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Zweites Buch


Die grosse Freundschaft zwischen Kari und Willi


Vorwort


Ich schreibe weiter über die Erlebnisse vom Willi und mir dem Kari.


Wir haben zusammen wieder so manches erlebt. Oh der Willi war nicht immer folgsam und ich musste ihn manchmal wieder retten. Es soll auch für euch interessant sein, aber zudem soll es euch auch vieles lernen. Wenn ihr so zwischen den Zeilen liest wie man so sagt.


Kinder was wollt ihr Wissen, ich glaube ihr wollt wissen was der Willi über den Winter gemacht hat. Und was er wieder alles anstellt. Er hat wieder vieles vor und das will ich euch berichten. Habt ihr auch immer wieder Wünsche was ihr gerne machen wollt. Oh ich sage euch der Willi ist auch in diesem Buch ein kreatives Kerlchen. Er hat vieles vor mit euch.


Wollt ihr es wissen? Ja, seid ihr Neugierig dann lest die weiteren Geschichten.




1. Kapitel


Die ungewöhnliche Freundschaft


Wenn ich dieses Kapitel mit dem Namen «die ungewöhnliche Freundschaft» schreibe so ist es schon eine fast unwahrscheinliche Freundschaft, und doch kann sie auch war sein.


Liebe Leser und Leserinnen liebe Kinder. Wenn ich dieses Kapitel schreibe so schreibe ich es als der Geschichten Erzähler und nicht als der Kari. Ja die Freundschaft könnte ohne weiteres auch war sein. Denn ich hatte als Knabe auch solche Freunde. Mein Vater hatte mir Erlaubt weise Mäuse zu haben und auch Vögel.


Diese waren meine Freunde und zu denen musste ich selber sorgen, mit meinem selbst verdienten Taschengeld.


Und so entstand eine innige Freundschaft zu den Tieren. Nun frage ich sie habt ihr auch eine solche Freundschaft in eurem Leben gehabt.


Oder ihr Kinder habt sie noch jetzt. Denn solche Freundschaften bringt Verantwortung mit sich, gegen über dem Freund den man hat.


Macht euch einmal Gedanken darüber wie es bei euch ist. Kinder habt ihr vielleicht auch eine weisse Maus oder einen Hamster. Ich zeige euch die beiden, denn sie können Freunde sein.
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So da seht ihr sie die Freunde die eure sein könnten. Oder habt ihr vielleicht ein Meerschweinchen oder auch einen Vogel.


Auch diese können gute Freunde sein. Tragt sorge zu ihnen, denn ohne eure Hilfe sind Machtlos. Sie wollen echte Freunde zu euch sein.
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Eine Frage?


Habt ihr euer Freund auch schon einmal in die Schule mit nehmen können ja, hat er da auch im Klassenzimmer herum laufen können wie der Willi?


Oder habt ihr den Freund sogar mit auf die Schülerreise mitgenommen.


Wenn ja dann hattet ihr sicher auch einen tollen Tag mit ihm erlebt.


Besinnt euch zurück oder ihr Kinder gleich jetzt. Ich hatte damals viele solche Freunde. Nun will ich euch aber nicht mehr länger auf die Folter spannen und der Kari ist wieder an der Reihe mit seinem Willi.


Sie haben so einiges wieder erlebt in der Zwischenzeit.
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Nun lege ich los mit den Erzählungen.




2. Kapitel


Willi schläft noch


Wenn ich wieder die Geschichte weiter erzählen will mit dem Willi, dann weiss ich ihr könnt nicht genug vom Willi hören. Aber dieses Buch ist nicht nur eine Geschichte, sondern vieles ist auch in der Realität vorhanden.


Kinder es gibt so vieles auf der Welt wo wir uns einsetzen können. Sei es im Kleinen oder im Grossen. Hier bringe ich ein Lebewesen im Kleinen zu euch. Und ihr sollt sehen, dass auch diese seine Berechtigung haben auf unserer Welt.
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Seht so hat der Willi den Winter verbracht. Schön in seinem Haus verpackt. Es ist eines von den Lebewesen die über den Winter Schlafen. So der Bär, das


Murmeltier oder auch Schmetterlinge die, die kalte Zeit im Schlaf verbringen. Nun ja auch der Willi ist so ein Tier. Ich weiss nicht, wenn ich ihn wieder munter finde. Er wird, dann grossen Hunger haben.


Das glaube ich fest, aber wo soll er etwas zum Essen finden.


Was glaubt ihr Kinder? Oh vielleicht am frischen Salat im Garten, oder hat es schon kleine Kräuter auf der Wiese? Kinder geht mal nachsehen, was es so für Kräuter auf der Wiese gibt für den Willi.
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Was meint ihr Kinder hat er da schon etwas zum Essen? Oh ja er würde satt von den vielen Kräutern. Aber er schläft immer noch in seinem Haus als ich nachgesehen habe. Nun ja er soll noch ein Weilchen schlafen, denn es ist ja noch kalt. Er wird schon aufstehen, wenn er Hunger hat. So ist es auch gekommen. Irgendwann habe ich ihn gesehen wo er wieder munter geworden ist.


Willi der Bruno hat nach dir gefragt, ob du noch schläfst.


Auch die Biene Maya ist schon unter Wegs und sucht nach Futter für das Volk. Und du schläfst noch. Oh ich hatte einen grossen Traum.




3. Kapitel


Willi ist erwacht.


Willi ist er wacht. Bist du hungrig Willi. Oh ich hatte alle Mühe meinen Deckel weg zu bringen, denn er war so hart geworden in diesem Winter. Aber ich habe alles gut überstanden. Bist du es auch Kari?


Ja ich bin es und warte auf dich. Oh ich habe einen grossen Hunger nach dem langen Schlaf!


Das glaube ich Willi. Soll ich dir ein paar gute Gräser holen die du gerne hast? Kari machst du das für mich. Aber natürlich du bist noch immer mein Freund. Jetzt muss ich mich wieder satt essen, dass ich wieder zu den Kräften komme. Weisst du Kari ich habe viel von meinem Gewicht verloren, wie alle Tiere die im Winter schlafen.
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